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Zum Christopher-Street-Day in Münster übermittle ich allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
herzliche Grüße im Namen der Stadt.  

Es freut mich sehr, dass es gelungen ist, in Münster bereits den 3. CSD so erfolgreich zu organi-
sieren.  

Ich halte es für sehr wichtig, dass Jahr für Jahr überall in Deutschland zahlreiche Schwule und 
Lesben auf die Straße gehen, um gegen Diskriminierung und für die selbstverständliche Anerken-
nung homosexueller Lebensweisen in allen Bereichen der Gesellschaft zu demonstrieren. Dies 
geschieht im Rahmen von Christopher-Street-Day-Paraden inzwischen quer durch die gesamte 
Republik.  

Schon diese Tatsache zeigt, wie viel sich in den vergangenen Jahrzehnten verändert hat: Als Ende 
der siebziger Jahre die ersten CSD-Paraden durch deutsche Städte zogen, konnte noch niemand 
ahnen, dass sich daraus ein viel beachtetes Großereignis entwickeln würde.  

In Berlin zum Beispiel war es nur eine kleine Gruppe, die teilweise sogar vermummt über den Kur-
fürstendamm zog. Die Teilnahme an einer Veranstaltung wie dem CSD war damals noch eine rich-
tige Mutprobe. Inzwischen nehmen in der Hauptstadt teil und in Münster werden es von Jahr zu 
Jahr mehr.  

Man kann daher sagen: Das Engagement vieler Schwuler und Lesben hat sich gelohnt. Die Akzep-
tanz ist gewachsen. Und wir haben - mehr denn je in unserer Geschichte – ein tolerantes gesell-
schaftliches Klima.  

Hinzu kommen viele Fortschritte in Sachen Emanzipation und rechtlicher Gleichstellung. Dies be-
deutet jedoch nicht, dass Homosexuelle hierzulande ganz selbstverständlich frei von Diskriminie-
rungen leben können. Deshalb bleibt es auch heute weiterhin wichtig, sich für die gesellschaftliche 
Respektierung und die Gleichstellung in allen Lebensbereichen zu engagieren.  

Darum geht es auch beim Christopher Street Day in Münster. Sie zeigen Präsenz, um darauf auf-
merksam zu machen, dass schwul-lesbisches Leben nicht an den Rand unserer Gesellschaft ge-
hört, sondern mitten hinein. 

Deshalb ist auch der heutige CSD ein wichtiges politisches Ereignis, zu dem ich allen Teilnehme-
rinnen und Teilnehmern viel Erfolg wünsche. Zugleich ist der CSD aber auch eine fröhliche Party, 
die alle zum Mitfeiern einlädt. Und dabei wünsche ich allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern viel 
Spaß.  
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